
VERORDNUNG (EG, EURATOM) Nr. 2182/2003 DES RATES
vom 8. Dezember 2003

zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der
Europäischen Gemeinschaften sowie der Berichtigungskoeffizienten, die auf diese Dienst- und

Versorgungsbezüge anwendbar sind — mit Wirkung vom 1. Januar 2004

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften, insbeson-
dere auf Artikel 13,

gestützt auf das Statut der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und die Beschäftigungsbedingungen
für die sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung (EWG, Euratom,
EGKS) Nr. 259/68 (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 2265/2002 (2), insbeson-
dere auf die Artikel 63, 64, 65, und 82 des Statuts sowie Artikel 20 Absatz 1 und Artikel 64 der Beschäfti-
gungsbedingungen,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung der nachstehenden Gründe:

(1) Entsprechend der politischen Einigung des Rates vom 29. September 2003 sollte die jährliche
Angleichung der Gehälter für 2003 auf der Grundlage der geltenden Methode ausnahmsweise mit
Wirkung vom 1. Januar 2004 gelten. Dementsprechend hat die Kommission einen Verordnungsvor-
schlag zur Verlängerung des Anhangs XI des Statuts bis zum 30. Juni 2004 vorbereitet.

(2) Nach Überprüfung des Besoldungsniveaus der Beamten und sonstigen Bediensteten anhand des
Berichts der Kommission erscheint es angezeigt, die Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der jährlichen Überprü-
fung 2003 anzugleichen.

(3) Im Zuge der jährlichen Angleichung für das Haushaltsjahr 2004 könnten die Berichtigungskoeffi-
zienten bis zum 31. Dezember 2004 rückwirkend zum 1. Juli 2004 neu festgesetzt werden.

(4) Die neuen Berichtigungskoeffizienten könnten dazu führen, dass Dienst- und Versorgungsbezüge für
einen Teil des Haushaltsjahres 2004, die nach Maßgabe dieser Verordnung gezahlt wurden, (nach
oben oder unten) angepasst werden müssen.

(5) Es sollte vorgesehen werden, dass für den betreffenden Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwen-
dung und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses des Rates für das
Haushaltsjahr 2004 die im Falle einer Anhebung der Berichtigungskoeffizienten geschuldeten
Beträge im Wege einer Nachzahlung überwiesen oder die im Falle einer Senkung der Koeffizienten
zu viel gezahlten Beträge zurückgefordert werden.

(6) Es sollte eine zeitliche Staffelung der Wiedereinziehung der zu viel gezahlten Beträge über einen
Zeitraum von höchstens zwölf Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen
Angleichungsbeschlusses des Rates für das Haushaltsjahr 2004 vorgesehen werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004:

a) wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des Statuts durch folgende Tabelle ersetzt:
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(1) ABl. L 56 vom 4.3.1968, S. 1.
(2) ABl. L 347 vom 20.12.2002, S. 1.



„Besoldungs-
Gruppe

Dienstaltersstufe

1 2 3 4 5 6 7 8

A 1 12 717,09 13 392,63 14 068,17 14 743,71 15 419,25 16 094,79

A 2 11 285,38 11 930,01 12 574,64 13 219,27 13 863,90 14 508,53

A 3/LA 3 9 346,34 9 910,20 10 474,06 11 037,92 11 601,78 12 165,64 12 729,50 13 293,36

A 4/LA 4 7 851,92 8 292,03 8 732,14 9 172,25 9 612,36 10 052,47 10 492,58 10 932,69

A 5/LA 5 6473, 51 6 857,02 7 240,53 7 624,04 8 007,55 8 391,06 8 774,57 9 158,08

A 6/LA 6 5 594,32 5 899,56 6 204,80 6 510,04 6 815,28 7 120,52 7 425,76 7 731,00

A 7/LA 7 4 815,59 5 055,21 5 294,83 5 534,45 5 774,07 6 013,69

A 8/LA 8 4 258,95 4 430,71

B 1 5 594,32 5 899,56 6 204,80 6 510,04 6 815,28 7 120,52 7 425,76 7 731,00

B 2 4 847,05 5 074,29 5 301,53 5 528,77 5 756,01 5 983,25 6 210,49 6 437,73

B 3 4 065,67 4 254,62 4 443,57 4 632,52 4 821,47 5 010,42 5 199,37 5 388,32

B 4 3 516,44 3 680,31 3 844,18 4 008,05 4 171,92 4 335,79 4 499,66 4 663,53

B 5 3 143,24 3 275,85 3 408,46 3 541,07

C 1 3 586,63 3 731,26 3 875,89 4 020,52 4 165,15 4 309,78 4 454,41 4 599,04

C 2 3 119,61 3 252,15 3 384,69 3 517,23 3 649,77 3 782,31 3 914,85 4 047,39

C 3 2 910,01 3 023,56 3 137,11 3 250,66 3 364,21 3 477,76 3 591,31 3 704,86

C 4 2 629,42 2 735,93 2 842,44 2 948,95 3 055,46 3 161,97 3 268,48 3 374,99

C 5 2 424,48 2 523,83 2 623,18 2 722,53

D 1 2 740,03 2 859,83 2 979,63 3 099,43 3 219,23 3 339,03 3 458,83 3 578,63

D 2 2 498,38 2 604,79 2 711,20 2 817,61 2 924,02 3 030,43 3 136,84 3 243,25

D 3 2 325,33 2 424,85 2 524,37 2 623,89 2 723,41 2 822,93 2 922,45 3 021,97

D 4 2 192,47 2 282,38 2 372,29 2 462,20“

b) — wird in Artikel 1 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 186,14 EUR durch den
Betrag von 192,47 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 2 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 239,71 EUR durch den
Betrag von 247,86 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 69 Satz 2 des Statuts und in Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Anhangs VII des
Statuts der Betrag von 428,22 EUR durch den Betrag von 442,78 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 3 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 214,22 EUR durch den
Betrag von 221,50 EUR ersetzt.

Artikel 2

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 63 der Beschäfti-
gungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten durch folgende Tabelle ersetzt:

„Kategorie Gruppe
Klasse

1 2 3 4

A I 5 970,70 6 710,28 7 449,86 8 189,44

II 4 333,44 4 755,70 5 177,96 5 600,22

III 3 641,57 3 803,78 3 965,99 4 128,20

B IV 3 498,21 3 840,67 4 183,13 4 525,59

V 2 747,79 2 928,92 3 110,05 3 291,18

C VI 2 613,34 2 767,19 2 921,04 3 074,89

VII 2 339,03 2 418,62 2 498,21 2 577,80

D VIII 2 114,12 2 238,63 2 363,14 2 487,65

IX 2 035,98 2 064,34 2 092,70 2 121,06“
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Artikel 3

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 beträgt die in Artikel 4a des Anhangs VII des Statuts vorgesehene
Pauschalzulage:

— 115,51 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 4 und C 5,

— 177,10 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 1, C 2 und C 3.

Artikel 4

Die zum 1. Januar 2004 erworbenen Ruhegehaltsansprüche werden ab diesem Zeitpunkt anhand der
gemäß Artikel 1 Buchstabe a) dieser Verordnung abgeänderten Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel
66 des Statuts berechnet.

Artikel 5

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 wird das in Artikel 63 Absatz 2 des Statuts genannte Datum „1. Juli
2002“ durch das Datum „1. Juli 2003“ ersetzt.

Artikel 6

(1) Mit Wirkung vom 16. Mai 2003 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen
Bediensteten, die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet
werden, folgende Berichtigungskoeffizienten:

— entfällt.

(2) Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen
Bediensteten, die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet
werden, folgende Berichtigungskoeffizienten:

Belgien 100,0

Dänemark 135,7

Deutschland 101,7

ausgenommen: Bonn 95,7

Karlsruhe 95,0

München 107,3

Griechenland 91,4

Spanien 98,5

Frankreich 119,1

Irland 123,3

Italien 106,9

ausgenommen: Varese 98,2

Luxemburg 100,0

Niederlande 115,1

Österreich 107,0

Portugal 90,6

Finnland 120,6

Schweden 116,7

Vereinigtes Königreich 139,6

ausgenommen: Culham 111,5
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(3) Die auf die Versorgungsbezüge anzuwendenden Berichtigungskoeffizienten werden gemäß Artikel
82 Absatz 1 des Statuts festgesetzt. Die Artikel 3 bis 10 der Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 2175/
88 des Rates vom 18. Juli 1988 zur Festlegung der Berichtigungskoeffizienten in Drittländern (1) finden
weiterhin Anwendung.

(4) Der Rat kann bis zum 31. Dezember 2004 eine Verordnung zur Änderung dieser Berichtigungskoef-
fizienten und ihrer Neufestsetzung zum 1. Juli 2004 erlassen. Die Organe nehmen folglich rückwirkend für
den Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwendung und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Anglei-
chungsbeschlusses 2004 eine entsprechende Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge nach oben
oder unten vor.

Bringt diese nachträgliche Anpassung eine Wiedereinziehung zu viel gezahlter Beträge mit sich, so kann
deren Rückforderung zeitlich gestaffelt erfolgen, und zwar innerhalb eines Zeitraums von höchstens zwölf
Monaten nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses für 2004.

Artikel 7

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 wird die Tabelle in Artikel 10 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts
durch folgende Tabelle ersetzt:

„Beamte, die Anspruch auf die
Haushaltszulage haben

Beamte, die keinen Anspruch auf die
Haushaltszulage haben

vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag

EUR pro Kalendertag

A 1-A 3 u. LA 3 75,09 35,38 51,54 29,61

A 4-A 8; LA 4-LA 8 und Laufbahn-
gruppe B

72,86 32,99 49,45 25,81

Sonstige Besoldungsgruppen 66,10 30,78 42,55 21,28“

Artikel 8

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 werden die Vergütungen für Schichtdienst, die in Artikel 1 der Verord-
nung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 (2) vorgesehen sind, auf 334,82 EUR, 505,36 EUR, 552,55 EUR
und 753,31 EUR festgesetzt.

Artikel 9

Mit Wirkung vom 1. Januar 2004 wird auf die in Artikel 4 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr.
260/68 (3) vorgesehenen Beträge der Koeffizient 4,833264 angewandt.

Artikel 10

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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(1) ABl. L 191 vom 22.7.1988, S. 1.
(2) Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 des Rates vom 9. Februar 1976 zur Festlegung der Gruppen der

Empfänger, der Bedingungen für die Gewährung und der Sätze der Vergütungen, die den im Schichtdienst arbei-
tenden Beamten gewährt werden können (ABl. L 38 vom 13.2.1976, S. 1). Ergänzt durch die Verordnung (Euratom,
EGKS, EWG) Nr. 1307/87 (ABl. L 124 vom 13.5.1987, S. 6). Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS,
Euratom) Nr. 2461/98 (ABl. L 307 vom 17.11.1998, S. 5).

(3) Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 260/68 des Rates vom 29. Februar 1968 zur Festlegung der Bestimmungen
und des Verfahrens für die Erhebung der Steuer zugunsten der Europäischen Gemeinschaften (ABl. L 56 vom
4.3.1968, S. 8). Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1750/2002 (ABl. L 264 vom 2.10.2002,
S. 15).



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 8. Dezember 2003.

Im Namen des Rates

Der Präsident
F. FRATTINI
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